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Die Abfühlungsmafdine.

$. 104. Der Hopper-Boy (Fig. 142.) befteht aus einer
ftehenden Welle a, deren unterer Theil b rund iftz oben an
diefer ftehenden Welle befindet fih der Leitarın ce, der Häufig
no durch zwei Streben mit dem Tonifhen Nade befeftigt
wird. Unten befindet fih ein anderer Arm d, der fich frei
um die untere Nundung der ftehenden Welle b auf und nieder
bewegen fan. Zu diefem Behufe umgiebt ein eiferner Ning e
die Welle b, der mit zwei Streben ff mit dem Arme verbunden
ift.. An diefem Ninge befindet fih ein Hafen, an welchem eine
Schnur ın befeftigt ift, Die über eine Nolfe i oben in der
Welle Yauft und an dem anderen Ende mit einem Gewicht k
verfeben wird, welches fo fehwer fein muß, daß e8 das Gewicht
des Armes ungefähr aufiwiegt, fo daß er Yangfam herunter
gleiten Tann, wenn man ihn ganz heraufgezogen Hat, weil er
nad) Maafgabe des umter ihm befindlichen Schrootes bei’'m Ge-
braude muß fteigen oder fallen Fönnen. Die Bewegung wird
durch die ftehende Welle dem Arme d dadurd) mitgeteilt, daß
eine Schnur. g dur) den oberen Leitaum ce geht, deren Enden
an den Enden des Armes 11 beftigt find. Diefe Schnur muß
fih aber frei Durch beide Löcher des Leitarmes bewegen fünnen,
um dadurch einen gleichförmigen Gang beider Enden des Armes
zu beiwirfen. Deshalb ift auch) die Schnur fo Yang, daß der
Arm d ungefähr 4 des Kreifes gegen den Leitarın zurichleiben
fann. — Unten ift der Arm d yolf Heiner fchräger Brettchen ge-
jegt, welche Schwingen genannt werden und fo eingerichtet find,
daß fie das Mehl oder Schront, weldes der Eleyator dem
Hopper-Boy oder Rechen am äußeren Ende des Armes zugeführt
hat, gegen bie Mitte zufammenftreichen und wieder ausbreiten,
damit es fühle, fo Daß e8 gegen die Mitte in den Rumpf m
der Mehlmafchine bei w herabgefehoben wird, wenn der Arm d
(Fig. 124.) über ihn Hinweggeht. Außer den Schwingen befindet
fih aber no) an jedem Ende des Armes ein mit Diefem parallel
Taufendes Streichhrett n, welches das Schroot auf feinem gan-
zen Wege im Kreife vor fi Herfchiebt und aushreitet. Ein
gleiches GStreichhrett 0 ift' ebenfalls an dem Arme über der
Deffnung des Numpfes angebrant, um das Schroot yor fih
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her in. diefen. zu. fehieben.  Diefe. Streichbretter haben. ‚oben

Schrauben, welche durch die Arme gehen, wodurch fie.Hoch. und

niedrig geftellt werden fünnen, um nach, Erfordern früher ober

fpäter zu entladen. Ebenfo ift. die Keßte eiferne Schwinge an

jedem Ende des Armes dur eine Schraube befeftigt, um welche

fie fi) drehen Yäßt, damit fie auch geftellt werben Fan, daß fie

das Schroot nad außen fireiche, was badurd) gefchieht, wenn

die Endfepwinge bein (Fig. 143.) in der. Richtung der punftive

ten. Linie Viegt. Wenn nämlich dev Müller es für angemeffen

findet, das Schroot, welches ihm ber, Elevator zugeführt, im

Strihe zu fühlen, während biefer. das Schroot in die Mehl:

mafchine fördert.

Conftruetion der Abfühlungsmafgine.

$. 105. Um fid) einen derartigen Hopper-Boy (Sig. 142.)

zu fertigen, muß man nad folgenden praftifhen Negeln verfah-

ven: Wenn man e$ haben fann, fo nimmt man zu dem Arme

gern ein Stüd. teorenes Pappelholz, das in ber Mitte 8 Zoll

breit und 24 Zoll hoch, an den Enden aber 5. Zoll breit und

14 301 Hoc ift. Die Länge ift verfpieden und richtet fi nad)

der Zahl der Gänge; 12 bis 13 Fuß Länge ift für einen Gang

Hinveichend. Das, äußere Ende des Arnd ift aufwärts geichrägt,

damit .e8 über das Schroot hinwegftreihen Fann. Dann, ziehe

man auf der geraden Bodenfläche die Mittellinie pq und. fhräge

die Enden bes Holzes in der Art ab, daß jedes Ende 3 Zoll.an

Stärfe verliert.
Die Lage der Schwingen wird nad folgender Negel be:

ftimmt: Man nimmt 1 Sup, vom Mittelpunfte r einen Puntt

s an, und trägt von hier ab Ay Zoll entfernt für bie erfte

Schwinge, dann macht man jeden folgenden Theil 21; Zoll Heiz

ner al den vorhergehenden, damit, die Schwingen ftets ‚enger

zu ftehen fommen. Damit nun die Schwingen ber einen Hälfte

des Armes genau zwifchen bie Schwingen ber anderen Hälfte

des Armes treffen und um die Beftimmung ber regelmäßigen

und veränderten Neigung zu bewirfen, werben von dem, Mit-

telpunfte x. aus durch ben Punkt der erhaltenen Theilung

Kreife befehrieben und fo die Bogen auf, bie eine Hälfte ‚des

Armes aufgetragen, während auf ber anderen Hälfte die Entfer-


